
Fahrt zum Eurostrand nach Leiwen (2 Berichte)

Die Vampire bitten zum Tanz
Dieser  Einladung  folgten  fast  alle  der  44 
Telekomsenioren,die sich vom Seniorenbei-
rat des ehemaligen FA 2 Dortmund zum 6-
Tage Spaß „Indian  Summer“  nach Leiwen 
an der Mosel haben einladen lassen. 
At  high  noon  am  Sonntag,  den  16. 
September startete der Bus bei herrlichem 
Sonnenschein am Dortmunder Busbahnhof 
nach einem Zwischenstopp in Wellinghofen 
mit  dem  Ziel  Eurostrand.  Das  Navi  des 
Busfahrers  gönnte uns  noch eine  wunder-
schöne  Busfahrt  über  den  Haarstrang, 
durch  das  schöne  Städtchen  Wetter,  am 
Harkortsee vorbei, bis wir in Hagen Süd die 
Autobahn  1  erreichten.  Da  starteten  wir 
dann mit fröhlichen Liedern auf dem Lippen 
richtig  durch  und  erreichten  nach  ruhiger 
Fahrt  mit  vielen  interessanten  Hinweisen 
unseres sehr versierten Busfahrers auf  verschiedene Sehenswürdigkeiten am Rande der Strecke, immer 
begleitet von strahlendem Sonnenschein, unser Ziel an der Mosel. Übrigens, die Sonne – sowohl die am 
Himmel als auch die im Herzen – war von nun an unser täglicher Begleiter. Das Leuchten der Sonne wurde 
nur noch durch das Strahlen der Augen beim Anblick des Buffets übertroffen. Diese überaus guten und viel-
fältigen  Speisen  wurden  uns  dreimal  am Tag  angeboten,  ganz  zu  schweigen  von  dem  umfangreichen 
Getränkeangebot, das uns auf Wunsch täglich von 10:00 bis 23:30 Uhr selbstverständlich und ohne weitere 
Kosten serviert  wurde.   Also,  für  das  „leibliche Wohl“  wurde so  sehr  gesorgt,  dass sicher  manche ihre 
heimische Waage nach der Rückkehr für defekt gehalten haben. Aber nicht nur für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt, auch die Zeiten zwischen den Mahlzeiten waren mit zahlreichen Aktivitäten ausgefüllt. So 
konnte jeder, der wollte, sich schon vor dem Frühstück um 7:45 Uhr beim Aqua-Fun im Hallenbad Appetit 
holen. Um alle Möglichkeiten der Freizeitgestaltung hier zu beschreiben, reicht der Platz nicht aus, doch 
einige Höhepunkte sollen nicht unter den Tisch fallen. So die Schifffahrt auf der Mosel, der Ausflug nach Trier 
und die Tagesfahrt zum Nürburgring und Maria Laach müssen erwähnt werden. Selbstverständlich war auch 
hier  bei allen Ausflügen die Sonne unser täglicher Begleiter.  Auch an jedem Abend wurde zu einer Ver-
anstaltung eingeladen. Es gab eine Modenschau, Volkslieder und Comedyabend und als Höhepunkt das 
Musical mit den Vampiren. Das Stück hatte die Mannschaft des Eurostrandes einstudiert und hervorragend 
dargeboten. Nach der Vorstellung ergab sich die einzige gefährliche Situation unserer Reise, nämlich, als 
sich der Vampir Graf von Krolock unter die Zuschauer mischte. Unser Glück war, dass er junges Blut suchte 
und uns Senioren nicht gebissen hat. 
So erreichten wir fast alle unversehrt nach wunderschönen gemeinsamen Tagen wieder den Dortmunder 
Busbahnhof. Betrübt hat uns, dass unsere Reiseleiterin Ulla nur unter Schmerzen dabei sein konnte und 
trotzdem wie immer für alle präsent war. Dafür möchten wir ihr an dieser Stelle besonders Dank sagen. Wir 
wünschen ihr, dass sie bald wieder ganz gesund sein darf.                                                             D. Brings
Wunderschöne Moseltour
Von einer 6-tägigen wunderschönen Moseltour nach Leiwen 
kehrten am  21.September  2012  sehr  zufriedene  44  Mit-
fahrer/innen heim nach Dortmund. Der Wettergott hätte es 
nicht besser machen können. Der Wettergott bescherte allen 
Telekom-Seniorinnen und Senioren mit ihren Freunden eine 
wirkliche "vorgezogene Goldene-Herbst-Woche". Die Schiff-
fahrt  auf  der  Mosel,  die  Halbtages-Ausflüge  nach  Trier 
(älteste  deutsche Stadt),  nach Mettlach  zur  Firma Villeroy 
und  Boch  und  der  Tagesausflug  nach  Maria  Laach,  mit 
Besuch  und  Führung  am  Nürburgring,  wurde von  allen 
Reiseteilnehmern mit Freude angenommen. Die Weinstöcke 
hingen voller reifer Reben und warten auf die bald folgende 
Ernte. Wieder einmal eine sehr gelungen Fahrt!
                                                                            U.Höchstetter                                  Foto U. Höchststetter
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